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Auf den Verkehrssektor ent -
fallen gegenwärtig rund sieben
Pro zent des europäischen Brut -
to inlandsproduktes und etwa
fünf Prozent der Ar beitsplätze in
der Europäischen Union. Der
Verkehrsbinnen markt der EU ist
das wichtigste Instrument für die
Gewährleis tung eines hohen
Maßes an Mobilität für die Un -
ter nehmen und die Bürger . Es
wurde be reits viel erreicht, doch
be stehen weiterhin Hindernisse,
die einer vollständigen Ent fal -
tung der V orteile des Bin nen -
mark tes entgegenstehen.

So ist beispielsweise das
Luft ver kehrsmanagement, für
das al le Mitgliedstaaten ihre ei -
ge nen Flugsicherungsbehörden
ein setzen, noch immer un ein -
heit lich. Die Realisierung des
ein heitlichen europäischen
Luft raums durch die k onkreten
Maß nahmen, die ich 2008 vor -
ge schlagen habe, wird zu einer
ef fi zienteren V erkehrssteue-
rung, positiven Auswirkungen
auf die W ettbewerbsfähigkeit
Europas sowie V erringerungen
des T reibstoffverbrauchs u nd
der CO2-Emissionen führen.

Zum Schutz  der  Bür ger

Mobilität muss aber auch
nachhaltig sein und den Schutz

der Bür ger und ihrer Umwelt
ge  währ  leisten. Durch das P aket
zur Ök ologisierung des V er -

kehrs, das die Kom mi s -
sion 2008 vor -

g e   l e g t

h a t ,
soll die
Nach hal -
tig keit des
Ver kehrs ge -
stei gert werden.
Dieses P a ket um -
fasst unter an derem
eine Stra te gie, die ge -
währleistet, dass die V er -
kehrsnutzer für die Kos ten
auf kommen, die sie der Ge sell -
schaft auferlegen, sowie einen
Vor schlag zur Realisie rung die-
ser Strategie im Hinblick auf
Lkw. 

Nachhaltige Mobilität ist
ohne an gemessene Sicher heits -
maß nahmen nicht denkbar. Die
in den letzten Jahren erzielten
Fort schritte waren zwar enorm,
rei chen aber noch immer nicht
aus; deswegen dränge ich wei-
ter mit Nachdruck auf verstärk-
te Anstrengungen, sei es im
Luft-, See- oder Straßenverkehr,
zur weiteren V erbesserung der
Sicherheit sämtlicher V er kehrs -

träger. Die Stra ßen ver kehrs -
sicher heit ist dabei eine meiner
Prio ritäten. Es ist für mich nicht
hinnehmbar, dass trotz der
erheblichen Fortschritte, die wir
er zielt haben, jedes Jahr noch
im mer mehr als 40.000 Men -
schen auf den Straßen Europas
ge tötet werden. 

Schutz der Bürger bedeutet
auch die W ahrung der Rechte

von Nutzern sämtlicher Ver -
kehrs träger. Die V erordnung

über die Fluggastrechte ist ein
Be leg dafür , dass Europa seine
Bür ger schützt; nun muss deren
um fassende Anwendung ge -
währ leistet werden. 

Die Rechte der Nutzer an -
derer Ver kehrs trä ger sind eben-
falls Ge genstand von Ge mein -
schafts maß nah men. 

Die Rechte der Fahrgäste
im E isenbahn verkehr w erden
durch eine neue V erordnung
ge wahrt, die im Oktober 2009
in Kraft treten wird, und zum
Schutz der Fahrgastrechte im
Bus verkehr habe ich ebenfalls
vor kurzem V orschläge vorge-
legt.

Inte l l igente
Verkehrssysteme 
entwickeln

Innovation ist ein zentraler
As pekt meiner P olitik zur För -
de rung der W ettbewerbsfäh ig -
keit des europäischen Ver kehrs -
sek tors. Eines meiner wichtig-
sten Zie le ist es, den Erfolg des
Sa tel li ten na vi ga tions systems
Ga li leo zu ge währ leisten. Aber

auch der Ent wicklung in tel li -
gen ter V erkehrssysteme muss
die nötige Aufmerksamk eit ge -
wid met werden. Diese werden
zum Aufbau hochwertiger In -
fra strukturen beitragen und da -
mit die Mobilität fördern. Der
vor kurzem angenommene Ak -
tions plan für intelligente V er -
kehrs systeme und V er kehrs -
dienst leistungen soll nicht nur
die Einführung dieser Systeme
in Europa beschleunigen, son-
dern auch deren Anwendung in
glo balem Maßstab unterstützen.

Infrastruktur  
ausbauen

Gleichzeitig muss Europa
seine In frastrukturinvestitionen

Effiziente Verkehrspolitik

Der Verkehr ist von großer Bedeutung für das Funk tio nieren
der europäischen Wirtschaft insgesamt, aber auch für den
Alltag unserer Bürger , die ef fiziente V erkehrssysteme und
erschwingliche Mo bi li tät benötigen.

Für eine wettbewerbsfähige
europäische Wirtschaft
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vo ran treiben, insbesondere im
Bereich der umweltverträg-
lichen V erkehrsträger, die T eil
der transeuropäischen Netze
(TEN) sind. Durch die rasche
Rea lisierung von In fra struk tur -
in vestitionen wird nicht nur der
Bau sektor gestützt, dessen Dy -
namik in vielen Mitgliedstaaten
nachlässt, sondern auch das
längerfristige Potenzial Europas
für nachhaltiges Wachstum ge -
stei gert. Zusätzliche Mittel für
In frastrukturinvestitionen sind
des halb ein wesentlicher T eil
des P akets zur Belebung der
Kon junktur, das die Kom mis si -
on im November 2008 an ge -
nom  men hat.

Und s chließlich s ind a uch
die Außenbeziehungen ein
wich tiger A spekt d er Verkehrs -
politik d er E U. W ir w erden d ie
zweite Stufe des als „Open-sky“-
Ab kom men b ekannten L uft ver -
kehrs über einkommens mit den
Ver einigten Staaten aushandeln.
Verhandlungen über eine Reihe
ähnlicher Luft ver kehrs über ein -
kommen mit anderen P art -
nerstaaten sind derzeit im Gan -
ge oder werden demnächst auf -
genommen. Mit den Staaten des
westlichen B al kans b esteht be -
reits e in L uft ver kehrs über ein -
kom men, und i n d en Ver kehrs -
bin nenmarkt so llen s ie s chritt -
wei se i ntegriert we rden, s odass

die Partner schaft s ich auf S tra -
ßen-, Schie nen-, See- und B in -
nen schiffs verkehr erstreckt. 

Effi ziente V erkehrssysteme
sind für den Wohlstand Europas
von w e sentlicher B edeutung.
Sie för dern die Mobilität von
Personen und Gütern und
haben er heb liche Auswirkun -
gen auf die künftige wirtschaft-
liche und so ziale Entwicklung
sowie auf die Umwelt. Ich bin
mir der zent ralen Rolle des Ver -

kehrs sek tors voll bewusst, und
die Kommission wird mit ihrer
Po litik sicherstellen, dass diese
Rol le gewahrt und gestärkt
wird.                 ANTONIO TAJANI

Antonio Tajani ist
Vizepräsident und 
für Verkehr zustän-
diges Mitglied der
Europäischen
Kommission.

Der Autor
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